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„Junges Staatstheater“ unterwegs

Karlsruhe. Die Theaterinseln
des „Jungen Staatstheaters“ bie-
ten Raum für Spiele und Kreativi-
tät im Stadtraum. Kleine und gro-
ße Kinder können hier ihrer Fan-
tasie freien Lauf lassen.

Beim „Fest der Sinne“ ist das
Team mit Mitmachaktionen und
einem Infostand auf dem Markt-
platz vertreten. Bei der Theater-
insel in der Südstadt können jun-
ge Teilnehmer Bühnenbilder aus
Schaumstoffbauklötzen bauen
und bei verschiedenen Spielen
das Team und die Schauspieler
des „Jungen Staatstheaters“ ken-
nenlernen.

Infos und Termine: 7. Mai, 11
bis 18 Uhr auf dem Marktplatz,
Eintritt frei – am 22 Mai, 15 bis 18
Uhr, Familienzentrum Südstadt,
Augartenstraße 51, Eintritt frei,
www.staatstheater.karlsruhe.de

Theaterinseln bieten Raum für Spiele und Kreativität

Neuer „Pyramidenmarkt“ auf dem Karlsruher Marktplatz

Karlsruhe. Der Marktplatz er-
strahlt in neuem Glanz und
macht seinem Namen wieder alle
Ehre. Bereits Anfang März ist der
Abendmarkt in die Saison gestar-
tet und bietet mittwochs zusam-
men mit dem Blumenmarkt Fri-
scheprodukte an.

Jetzt wurde das Zentrum Karls-
ruhes um einen Wochenmarkt er-
weitert, bringt noch mehr buntes
Markttreiben in die frühlingshaf-
te Innenstadt: Samstags findet

Marktangebote bringen samstags Leben in die Stadt

von 11 bis 18 Uhr der „Pyrami-
denmarkt“ rund um das Wahrzei-
chen Karlsruhes auf dem Markt-
platz statt. Dabei macht der neue
Wochenmarkt weder dem Guten-
bergplatz, noch dem Stephan-
platz oder dem Kronenplatz Kon-
kurrenz. Vielmehr geht es darum,
das Wochenmarkterlebnis für
noch mehr Menschen erlebbar zu
machen, denn der Pyramiden-
markt versteht sich als geselliger
Treffpunkt für Leib und Seele im

Herzen Karlsruhes.
Zu den neuen Frischeständen

gesellen sich ausgewählte Kunst-
handwerkerstände, kulinarische
Besonderheiten im Streetfood-
Stil, die durch Mitmachaktionen
und ein buntes Kultur- und Musik-
programm ergänzt werden. Bis
Oktober bereichert der Mix aus
Wochenmarkt, Streetfood,
Kunsthandwerkermarkt mit Mit-
machaktionen die Innenstadt.

www.karlsruhe.de/maerkte

Durlacher Altstadtfest

Durlach. Comeback für das Dur-
lacher Altstadtfest: Nach zwei
Jahren coronabedingter Zwangs-
pause findet das Durlacher Alt-
stadtfest am 1. und 2. Juli wieder
statt – in gewohnter Größe.

Aktuell planen die 28 teilneh-

44. Auflage am 1. und 2. Juli

menden Vereine die 44. Auflage
des beliebten Spektakels mit Kul-
tur und Kulinarischem. Der offizi-
elle Startschuss fällt am Freitag,
1. Juli, um 17 Uhr auf der Bühne
vor dem Rathaus.
Infos: altstadtfest-durlach.de

kag_b102_haupt.02

Seite 2 29. April 2022WWW.WOCHENBLATT-REPORTER.DE/KARLSRUHE

FOTOS: ARNO KOHLEM

Kreativ mit Schaumstoffbauklötzen
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Karlsruhe feiert den Frühling mit allen Farben und Sinnen

Karlsruhe. Im Frühling zeigt sich
Karlsruhe beim „Fest der Sinne“
wieder von seiner farbenprächti-
gen Seite und lädt zu einer Ge-
nussreise ein. Wenn sich die In-
nenstadt in eine bunte Frühlings-
landschaft verwandelt, heißt es
Schlendern, Schlemmen, Genie-
ßen und Shoppen.

Auch in diesem Jahr sorgen
Genussmarkt, Kunsthandwerker-
markt, „Stoffmarkt Holland“ und
der „Kirchplatz Kunterbunt“ so-
wie der verkaufsoffene Sonntag
– in Durlach und Karlsruhe – für
buntes und fröhliches Treiben in
Karlsruhe. Darüber hinaus war-
ten der Auftaktspieltag der „Blin-
denfußball-Bundesliga“, eine Ci-
ty-Sonderausgabe von „Tribut an
Carl Benz“, und viele weitere klei-
nere und größere Aktionen und
Attraktionen auf Besucher, die
am zweiten Maiwochenende ein
außergewöhnliches Frühlings-
fest erleben können.

In eine weithin duftende
Schlemmeroase verwandelt sich
am 7. und 8. Mai der Karlsruher
Marktplatz. Mit Delikatessen, re-
gionalen Spezialitäten und Le-
ckereien aus den Genussregio-
nen Baden, Pfalz und Elsass lädt
der Genussmarkt zum Schlem-
men und Genießen ein.

Von 11 bis 20 Uhr finden Besu-
cher an rund 20 ausgewählten
Ständen alles, was das Genießer-
herz begehrt, und können die ku-
linarischen Spezialitäten gleich
vor Ort im besonderen Ambiente
unter den leuchtenden XXL-Blu-
men genießen.

Der Stephanplatz wird zum
Hot-Spot für Kreative – auf dem
Kunsthandwerkermarkt kann
hier am Samstag von 10 bis 18
Uhr nach Herzenslust nach hand-
gefertigten Stücken und Unika-

„Fest der Sinne“ am 7. und 8. Mai in der Karlsruhe Innenstadt

ten gestöbert werden. Das Ange-
bot umfasst von filigranen
Schmuckstücken über bunte Ke-
ramik- und Töpferwaren bis zu
handgefertigten Accessoires für
die eigenen vier Wände das breit-
gefächerte Portfolio der Karlsru-
her Manufakturen sowie von lo-
kalen Kunsthandwerkern.

Am Sonntag verwandelt sich
der Stephanplatz dann in ein
buntes Farbenmeer: Beim belieb-
ten „Stoffmarkt Holland“ präsen-
tieren über 140 Stoffhändler ein
breites. Egal ob Kleider- und De-
kostoffe, Schnittmuster oder
Gardinen, Kurzwaren, Knöpfe
oder Reißverschlüsse – hier wer-
den Handarbeitsfans und Kreati-
ve auf jeden Fall fündig.

Auf die jüngsten Fest-Besu-
cher wartet ein ganz besonderes
Spieleparadies: Der Kirchplatz
St. Stephan verwandelt sich
wieder in eine farbenfrohe Spie-
le- und Mitmachwelt für alle Al-
tersklassen. Im Zentrum des
„Kirchplatz Kunterbunt“ steht die
„Zone 30 – Spielstraße“: Hier las-
sen in den acht Themen-Zelten
die neuesten Spiel- und Bastelan-
gebote namhafter Spielwaren-

Hersteller garantiert Kinderher-
zen höherschlagen. Für jedes Al-
ter ist etwas dabei, ein geschul-
tes Team betreut die Spieleange-
bote und sorgt für beste Spieler-
lebnisse. Die kleinen Gäste dür-
fen sich auf kunterbunte Stunden
freuen, bei denen ganz bestimmt
keine Langeweile aufkommt.

Für heitere Untermalung sor-
gen drei mobile Musikgruppen,
die am Wochenende auf dem
Marktplatz und in den umliegen-
den Straßen unterwegs sind: Mit
französischer Musette-Musik
und Chansons entführt Lothar
Meunier mit dem Akkordeon in
das musikalische Frankreich der
1930er bis 1960er Jahre. Die
„Mobile Gentlemen“ geben zeit-
lose Hits verschiedener Genres
mit Saxofon, Akkordeon und Kon-
trabass zum Besten. Mit Swing,
Souljazz, Bossa Nova, Tango und
Klezmer ziehen die vier „Männer
von Welt“ als „Marching Band“
durch die Straßen

Zum „Fest der Sinne“ stellt
sich der werktägliche Karlsruher
Blumenmarkt besonders groß
und bunt auf. Blühende Sträuße,
Pflanzen und Gestecke sind ideal,
um sich den Frühling in allen Far-
ben in die heimischen vier Wände
zu holen, und immer ein gerne
gesehenes Mitbringsel – natür-
lich auch zum Muttertag am
Sonntag, 8. Mai.

Shoppen, Bummeln und von
den vielen Sonderaktionen des
Handels profitieren können Be-
sucher beim verkaufsoffenen
Sonntag am 8. Mai in der Karlsru-
her Innenstadt und in Durlach.
Von 13 bis 18 Uhr laden die Ge-
schäfte zum Bummeln und Shop-
pen ein. Besucherinnen und Be-
sucher können durch die trendi-
gen Sommerkollektionen stö-
bern und sich auf besondere An-
gebote wie Rabatte, ein Gläschen

Prosecco, künstlerische Darbie-
tungen oder exklusive Gewinn-
spiele freuen. Damit der ver-
kaufsoffene Sonntag zu einem
einzigartigen und verbindenden
Einkaufserlebnis wird, bietet das
Citymarketing der KME in Zusam-
menarbeit mit dem „Karlsruher
Verkehrsverbund“ wieder ein
kostenfreies Ticket für die Fahrt
zwischen der Innenstadt und
Durlach an. Die Tickets sind am
Sonntag zwischen 12 und 19 Uhr
in der Linie 1 zwischen den Halte-
stellen Europaplatz und Durlach-
Turmberg gültig und werden ab

dem 2. Mai in teilnehmenden Ge-
schäften ausgegeben.

Etwas Besonderes haben sich
auch die Händler der südlichen
Waldstraße für den verkaufsoffe-
nen Sonntag überlegt: Alles, was
Räder hat, ist hier unterwegs –
mit oder ohne Motor, „Citroen
DS“, „Austin Healey“, „Ducati
Bike“, Hochräder, E-Bikes, Draisi-
nen, Lastenfahrräder und vieles
mehr machen Bummeln und Fla-
nieren zu einem ganz besonderen
Erlebnis.

Infos: www.karlsruhe-erleben.
de/festdersinne
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„Gottes Lebenslauf“ mit Hallervorden & Bause

Karlsruhe. Der Himmel war fer-
tig, die Erde war fertig, die Tiere
waren fertig und der Mensch war
fertig. Gott hatte das Gefühl,
auch er sei fix und fertig.

Er verfiel in eine tiefe Melan-
cholie. Er wusste nicht mehr, wo-
hin mit sich. Er hatte kein Selbst-
vertrauen mehr. Er hatte den
Glauben verloren. Gott glaubte
nicht mehr an Gott.

Er musste schnellstens begin-
nen, wieder aktiv zu werden, ir-
gendetwas Neues angehen.
Schließlich entschied er sich al-
so, Arbeit zu suchen, so wie jeder
gewöhnliche Sterbliche auch.
Dafür stellte er seinen Lebens-
lauf zusammen, formulierte ein
Bewerbungsschreiben und wur-
de umgehend zur Erde zitiert,
zum Sitz einer großen Unterneh-
mensgruppe. Vor ihm lag eine
Woche mit Tests und diversen

Deutschsprachige Erstaufführung in Karlsruhe
Gesprächen. Über prachtvolle
Sonnenuntergänge und zerstöre-
rische Tsunamis, lebendigen Ur-
wald und tote Wüste, Albert Ein-
stein und Donald Trump, Mutter
Teresa und Hitler. Zu allem, was
die Menschheit bewegt, muss
Gott Rede und Antwort stehen!

Ein satirisch – humorvoller
Hürdenlauf! Oh, Gott! Oh, Gott!
Zu erleben im Kammertheater
Karlsruhe, Herrenstraße 30/32,
vom 23. Juni (Premiere) bis 3. Juli
2022. Mit Valentina Caliandro,
Valerie Lillibeth, Christiane Zan-
der, Peter Bause und Dieter Hal-
lervorden - ein Theaterstück von
Jean-Louis Fournier, Deutsch von
Dieter Hallervorden. Regie / Co-
Autor: Frank Lüdecke, Bühne &
Kostüm: nach Entwürfen von Oli-
ver Nunkamas, Choreographie:
Kerstin Ried, Video: Axel Martin,

Kooperation mit dem Schloss-
park Theater Berlin.

11 Jahre ist es her, dass Dieter
Hallervorden auf der Bühne des
Kammertheaters in „Hallervor-

den – Stationen eines Komödian-
ten“ für Beifallstürme sorgte.
Nun feiert er die deutsche Erst-
aufführung seines Stückes „Got-
tes Lebenslauf“ im Kammerthea-

ter. Zu erleben ist, neben Dieter
Hallervorden, der bekannte
Schauspieler Peter Bause.
Infos, Termine und Karten: www.
kammertheater-karlsruhe.de

Einblicke. Bevor motorisierte
Verkehrsteilnehmer den neuen
Autotunnel unter der Kriegsstra-
ße erkunden können, sind erst
einmal Fußgänger an der Reihe.
Im Rahmen des „Festes der Sin-
ne“ sind am Samstag, 7. Mai, bei-
de Röhren im Bereich Lammstra-
ße/ Ettlinger Tor von 10 bis 18
Uhr für einen Spaziergang geöff-
net. Am Sonntag wird dann die
Laufveranstaltung „Badische
Meile“ für ein kurzes Stück durch
den Tunnel geleitet, bevor die
Tests bis zur Inbetriebnahme
weitergehen. Infos und Zeiten un-
ter www.karlsruhe-erleben.de

Einblicke. Ende 2021 hat die
„Stiftung Forum Recht“ ihre neu-
en Räumlichkeiten in der Karl-
straße 45A in Karlsruhe bezogen.
Zum „Fest der Sinne“ lädt die
Stiftung zum Tag der offenen Tür
ein – am Samstag von 14 bis 18
und Sonntag von 10 bis 14 Uhr.
Es gibt Einblicke in die aktuelle
Stiftungsarbeit und ein Kennen-
lernen rund um Fragen zum „Fo-
rum Recht“ und dem gemeinsa-
men Austausch vor Ort.

Für sicheren Aufenthalt

Durlach. Klare Ansage im „Hotel
der Blaue Reiter“: „Es liegt uns
sehr am Herzen, den Aufenthalt
bei uns im Hotel für Gäste so an-
genehm und sicher wie möglich
zu gestalten. Dazu haben wir ein
eigenes Hygienekonzept entwi-
ckelt, um Gästen und auch Mitar-
beitern die höchstmögliche Si-
cherheit bieten zu können“, beto-
nen Familie Fränkle und das
Team vom „Hotel Der Blaue Rei-
ter“. Natürlich werden die Maß-
nahmen laufend den amtlichen
Verordnungen angepasst.

Bei Tagungen ist es von Vorteil,
dass die Räume mit großzügigen
Fensterfronten zum Lüften aus-
gestattet sind, in den Tagungs-
räume im Erdgeschoss laufen
zum Beispiel die Lüftungsanla-
gen immer mit einem 100-pro-
zentigen Außenluftanteil. Das be-

Hygienekonzept im „Blauen Reiter“

deutet, dass Raumluft abgesaugt
und Frischluft zugeführt wird -
ohne Vermischung, die Bespre-
chungsräume sind mit einem
Luftreiniger ausgestattet und die
Räume werden nach dem Vorbe-
reiten mit Dampf desinfiziert.

„Dazu ist zum Beispiel auch
das Tagungs- und Eventzentrum
’KunstWerk’ exklusiv und ohne
Kontakt zu anderen Gruppen
oder Hotelgästen buchbar“, so
das Team vom „Hotel Der Blaue
Reiter“. „Als mehrfach ausge-
zeichnetes und vom ’BDVT’ emp-
fohlenes Tagungshotel, sehen
wir es als Pflicht an, Gästen die
besten Tagungsbedingungen in
der Region zu bieten.“

Infos: „Hotel Der Blaue Reiter“,
Amalienbadstraße 16 in Karlsru-
he-Durlach, 0721 94266 - 570,
www.hotelderblauereiter.de
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„Durlach blüht auf ...“

Durlach. Am Sonntag, 8. Mai, ist
von 13 bis 18 Uhr wieder ver-
kaufsoffener Sonntag in Durlach.
Für jeden ist hier wieder etwas
dabei: Gemütlicher Einkaufs-
bummel mit Aktionen und einer
Mobilitätsausstellung in der Dur-
lacher Innenstadt.

Highlights sind unter anderem
auf dem Marktplatz stände von
„AOK“, „Velorep“ mit dem „i:SY-
Bike“ und Fahrzeugpräsentatio-
nen des „Autohauses S&G“, vor
der Friedrich-Schule sind das
„Autohaus Brenk“ und die mobile
Bar „The Curtain“, auf dem
Schlossplatz präsentiert sich das
„Autohaus Schmider“ – und ent-
lang der Pfinztalstraße bieten
teilnehmende Geschäfte Ange-
bote und Aktionen.

Service. Da auch Karlsruhe am

Verkaufsoffener Sonntag in Durlach am 8. Mai

8. Mai Programm bietet, gibt’s in
Kooperation mit den KVV und der
Wirtschaftsvereinigung „Durla-
cherleben“ an diesem Tag freie
Fahrt mit der Linie 1 von 12 bis 19
Uhr zwischen Europaplatz und
Durlach Turmberg in beide Rich-

tungen.
Jeder Kunde erhält auf Wunsch

zum Beispiel in der Innenstadt ein
Ticket oder in Durlach im „Kräu-
terladen“ und allen Filialen des
„Modehauses Nagel“, Infos unter
www.durlacherleben.de

Automobil. Bei der „Tribut an
Carl Benz – City-Edition“ erwar-
tet Karlsruhe rund 300 Oldtimer,
um den in Karlsruhe-Mühlburg
geborenen Automobilerfinder
Carl Benz zu würdigen. Am Sonn-
tag, 8. Mai, zwischen 10 und 16
Uhr lassen sich Highlights der Au-
tomobilgeschichte auf der bahn-
freien Kaiserstraße sowie den
Nebenstraßen und dem Kronen-
platz aus der Nähe bestaunen. Ab
16 Uhr starten die historischen
Automobile dann zu einem Korso
durch die Innenstadt und lassen
sich auf ihrem Weg vom Kronen-
platz durch die Kaiserstraße und
zurück durch den Zirkel in Aktion
erleben. In der Karlsruher Innen-
stadt lassen sich an einem einzi-
gen Tag 136 Jahre Automobilge-
schichte in Bewegung erleben,
ermöglicht durch die Erfindung
eines Sohnes der Stadt Karlsruhe
– auch wenn sonst der motori-
sierte Individualverkehr nicht
mehr so gerne gesehen wird von
der Mehrheit des Gemeinderats

Kurz notiert

„Badisch Bühn“ begeistert

Unterhaltung. Das Programm
in der „Badisch Bühn“ ist in den
kommenden Monaten so vielfäl-
tig wie heimatlich. In unter-
schiedlichsten Genres wird die
badische Mundart zelebriert. Da-
bei ist allen eines gemein: Es darf
und soll gelacht werden!

Vom 6. bis 28. Mai nimmt das
Theater sein Publikum in „Oifach
ferdig“ mit auf den Bauernhof von
Tobias Leidig, auf dem es von
jetzt auf gleich ziemlich turbulent
zugeht. Beim Gastspiel von

Unterhaltsames im Mai

Knoch’n’Wacker am 15. Mai wird
es musikalisch. Martin Wacker
und Martin Knoch beweisen in
„Die Badische Bluesverschwö-
rung“, dass rhythmischer Blues
und die badische Mundart eine
hervorragende Symbiose bilden.

Kriminalistisch komisch wird
es in der „Badisch Bühn“ im Juni,
denn dann geschieht ein „Dob-
belmord im Aldersheim“, 3. bis
25. Juni. Tickets für alle Veranstal-
tungen gibt’s unter www.badisch-
buehn.de, 0721 552500
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Freibadspaß geht bald los

Karlsruhe. Die Freibadsaison
steht in den Startlöchern: Am 7.
Mai öffnet das Turmbergbad in
Durlach, danach geht es gestaf-
felt weiter: Am 21. Mai folgt das
Rheinstrandbad Rappenwört und
am 4. Juni startet das Freibad
Rüppurr in die Freibadsaison.

Karlsruher Bäder öffnen gestaffelt in diesem Jahr

Grund sind Personalprobleme,
so dass die städtischen Bäderbe-
triebe Personal aus den Hallen-
bädern entsprechend versetzen
müssen. Wer aber schon heute
ins Freibad möchte: Das Sonnen-
bad beim Rheinhafen hat seit
Februar schon geöffnet. Infos:

Besucher müssen sich in diesem
Jahr bei steigenden Energieprei-
sen auch auf höhere Eintrittsprei-
se einstellen, so die Bäderbetrie-
be. Der städtische Bäderaus-
schuss legt die Preise am Don-
nerstag dieser Woche fest,
www.ka-baeder.de

Lesung mit Rainer Rudloff

Mühlburg. Am Donnerstag, 5.
Mai, ist Rainer Rudloff mit dem
Programm „Dorfwahn mit Stadt-
idioten“ zu Gast in der Stadtteil-
bibliothek Mühlburg. Der Schau-
spieler liest aus den Büchern
„Unterleuten“ (Juli Zeh) und „Al-
tes Land“ (Dörte Hansen).

Mit Gestik, Mimik und unzähli-
gen Stimmen verkörpert er die

Stadtteilbibliothek Mühlburg

Rollen der Romanfiguren und
sorgt somit für beste Unterhal-
tung. Die Veranstaltung beginnt
um 19:30 Uhr im Saal des Bürger-
zentrums und dauert etwa ein-
einhalb Stunden.

Infos: Eintrittskarten in der
Stadtteilbibliothek Mühlburg,
Weinbrennerstraße 79.
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Flohmarkt. 12.000 Artikel, ob
Kleidung, Spielsachen, Schuhe
oder Bücher, warten: Der Durla-
cher Kommissionsflohmarkt fin-
det am 30. April erneut in der
Durlacher Festhalle statt. „Der
großzügige und weitläufige Saal
ist ideal für unseren „Kommi„,
lädt zum entspannten Einkaufen
ein“, so Ralf Michalzik vom eh-
renamtlichen Orga-Team. Infos:
Es gibt vier Einlasszeiten, 9, 10,
11 und 12 Uhr, zum Einkaufen für
jeweils 60 Minuten, Einlasskarten
gibt“s in der „Buchhandlung
Mächtlinger“, „Buchhandlung
Der Rabe“ und „Bunter Hund“,
www.durlacher.de

Musik. Der „Local Night“ im
Karlsruher Substage wurde ein
kleines „Fresh-up“ gegönnt: Live
Shows in und aus der Stadt gibt“s
künftig bei „KarlsUnruhe“. Zwei
Acts aus der Region stehen ein-
mal im Monat im „Minestrone“,
dem ehemaligen „Substage
Café“, auf der Bühne und machen
„Lärm“. Infos: www.substage.de

Kurz notiert

Pfalz. Es ist nur einen Katzen-
sprung in die Pfalz. In der neuen
Regionalreihe „Dein Insider-Trip“
von „Marco Polo“ gibt’s unge-
wöhnliche Perspektiven – ob für
Einheimische genauso wie für Ur-
lauber, egal, ob man relaxen, sich
austoben, kreativ sein oder rich-
tig lecker essen möchte. Jeder
Band der vorgestellten Regionen
ist in sechs vielseitige Kapitel un-
terteilt: „Klassiker reloaded“,
„Leckerbissen“, „Kreative Orte“,
„Wilde Seite“, „Ruhige Ecken“
und „Pralles Leben“. Ob Feste
und Feiern, Kultlokale, Erlebnis
Zipline oder Open-Air-Kino: Da
sind viele Tipps drin, die einem
Ausflug die richtige Portion „Ex-
tra“ geben – auch für badische
Besucher, ob zum Gas geben,
Entspannen, feiern oder kreativ
sein. Erhältlich sind die neuen
Ziele wie Allgäu, Köln, Leipzig
oder Pfalz im Buchhandel,
www.marcopolo.de

Spargel und Erdbeeren auch am Muttertag

Genuss. Muttertag (8. Mai) soll-
te eigentlich an jedem Tag im Jahr
sein. Genauso wie Vater-, Oma-,
Opa- oder ganz einfach Familien-
und Freundetag. Es gibt „1.000
gute Gründe“, immer mal wieder
daran zu denken, was man anein-
ander hat. Besonders köstlich
wird die gemeinsame Zeit mit fri-
schen Erdbeeren – und da sind
wir in unserer Heimat bestens
aufgestellt mit guten Angeboten!

Warum nicht zum Muttertag
gemeinsam zum Brunch oder in

ein gemütliches Lokal gehen?
Damit das Ganze auch zu ei-

nem Genuss wird, gehören natür-
lich auch regionale Köstlichkei-
ten auf den Tisch – und gerade in
diesen Tagen liegt nichts näher,
als Erdbeeren und Spargel als ku-
linarische Hauptdarsteller.

Ein par Tipps für den Genuss
Erdbeeren sind sensible

Früchtchen. Da sie leicht zer-
drückt werden können, sollten
sie im Einkaufskorb obenauf

transportiert und keiner großen
Hitze, beispielsweise im aufge-
heizten Pkw, ausgesetzt werden.

Auch beim Waschen ist Vor-
sicht geboten, denn sie verlieren
rasch an Aroma, wenn sie einem
starken Wasserstrahl oder einem
langen Wasserbad ausgesetzt

sind. Am besten wäscht man Erd-
beeren, reich an Vitamin C, ha-
ben dazu Kalium und Magnesium,
vorsichtig kurz in einer Schüssel.
Die Kelchblätter sollten dabei zu-
letzt entfernt werden. Tages-
frisch schmecken Erdbeeren am
besten. Infos: www.vsse.de

KSC. „Nachspielzeit“ heißt es
wieder – am Montag, 2. Mai, ab
19 Uhr in der „Alten Hackerei“ auf
dem Schlachthof-Areal in Karls-
ruhe. Zu Gast beim Event von
„Supporters Karlsruhe“ und Fan-
projekt sind Jérôme Gondorf und
Marco Thiede, die keiner Frage
der Moderatoren aus dem Weg
gehen werden. Infos: www.sup
porters-karlsruhe.de

Sportlich. Die „Karlsruher Lem-
minge“ und Bäderbetriebe laden
am 1. Mai zum ersten „Lemming
Swim & Run“ ins Turmbergbad
Durlach: Sportler stellen sich da-
bei den Disziplinen Schwimmen
und Laufen – auf zwei Distanzen.
Infos, Termine, Anmeldung unter
www.lemming-swim-and-run.de

VON WOCHENBLATT-REPORTER
JOSEF WEINBACHER

Pfinztal. Das „Atelier Kunst-
schaufenster Pfinztal“ hat vom 6.
bis 29. Mai zwei Künstler zu Gast,
Tanja Izsak aus Knittlingen und
Josef Weinbacher aus Karlsruhe,
sie widmen sich dem Thema Fa-
cetten der Frauen. Ausstellungs-
eröffnung ist am Freitag, 6. Mai,
um 18 Uhr mit einer Einführung
und Lesung der Autorin Brigitte

Kurz notiert aus der Heimat

van Hattem. Weitere Lesungen
gibt’s auch am Samstag, 7. und
21., Sonntag, 29. Mai, jeweils 18
Uhr. Sonstige Öffnungszeiten der
Ausstellung Fr / Sa / So von 13
bis 19 Uhr oder nach Vereinba-
rung. „Atelier Kunstschaufenster
Pfinztal“, Karlsruher Straße 102
in Pfinztal-Berghausen.
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tägl. 8.00 Uhr - 19.00 Uhr, auch das Café

Malsch, Sezannerstr. 35 
Montag - Freitag 8.00 Uhr - 18.30 Uhr
Samstag 8.00 Uhr - 17.00 Uhr
Sonn.- u. Feiertag 8.00 Uhr - 12.00 Uhr

Spargel trifft

Erdbeer

76316 Neumalsch 
Telefon 07246 - 1454
info@erdbeerhof-malsch.de
www.erdbeerhof-malsch.de
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Buntes Frühlingserwachen
bei „Natursteine Kohler“

Zeiskam. Kaum sind die ersten
Frühblüher zu sehen, zieht es
Pflanzenfreunde wieder hinaus in
die Frühlingssonne des eigenen
Gartens. Dem Team von „Natur-
steine Kohler“ geht das nicht an-
ders: Die großflächige Ausstel-
lung auf mehr als 8.000 m² im
idyllisch gelegenen Zeiskam in
der Pfalz ist mit ihren zahllosen
Mustergärten ein wahres Para-
dies für jeden Stein- und Garten-
liebhaber. Wer sich hier inspirie-
ren lässt, findet neben Sandstein
in so gut wie jeder Form, Farbe
und Größe auch Findlinge, Split-
te, Terrassenplatten, Mauerstei-
ne, Palisaden, Trittplatten und
Wasserspiele aus verschiedens-
ten Materialien.

Gerade bei der Farbwahl, die
bei der Gestaltung des eigenen
Gartens eine so entscheidende
Rolle spielt, sind bei den vorräti-
gen Produkten kaum Grenzen ge-
setzt. Gräulicher Granit, rotbrau-
ner Lava, gelber Jurakalk, Schie-
fer und Basalt in Anthrazit sowie
Marmor in Schwarz, Rot, Weiß
oder sogar einer bläulichen Vari-
ante sind nur wenige Beispiele
aus dem riesigen Portfolio, mit

Rund um die Gartenplanung

denen sich ganz besondere Ak-
zente setzen lassen.

Doch es gibt bei „Natursteine
Kohler“ noch vieles mehr zu ent-
decken. Verschiedenste Deko-
und Sichtschutzelemente aus
Stein, Bambus, Glas und Edelrost
setzen Highlights zwischen dem
angenehmen Plätschern diverser
Wasserspiele. Mit Rinden- und
Pinienmulch sowie Fallschutz als
lose Ware lässt sich jeder Garten
im Nu wieder frisch machen und
auch, wer einen Rasen anlegen
möchte, ist hier richtig.

Infos: natursteine-kohler.de

Sportlich. Auch rund um das
„Fest der Sinne“ gibt es am zwei-
ten Maiwochenende in Karlsruhe
viel zu erleben: Auf dem Schloss-
platz steigt am Samstag ein ganz
besonderes Sportereignis, denn
Karlsruhe ist Gastgeber des Auf-
taktspieltags um die Deutsche
Meisterschaft 2022 im Blinden-
fußball und präsentiert am Sams-
tag von 9 bis 17 Uhr vier Begeg-
nungen der insgesamt acht Bun-
desliga-Teams. Diese europaweit
einzigartige Spielrunde für blinde
und sehbehinderte Menschen ist
erstmals in Karlsruhe zu Gast,
der Eintritt ist frei. Für blinde und
sehbehinderte Menschen wer-
den die Partien vor Ort und im In-
ternet durch Spielbeschreiber
kommentiert. Infos: www.karlsru
he-erleben.de/festdersinne

Karlsruhe zeigt sich in diesen Tagen bunt

Karlsruhe. Bereits im Herbst
vergangenen Jahres haben die
städtischen Gärtner fast
200.000 Frühblüher in die Erde
gebracht, die in den vergangenen
Monaten Wurzeln getrieben ha-
ben. Nach dem frühlingshaften
Wetter der vergangenen Wochen
zeigt sich auf den vom Garten-
bauamt gestalteten Beeten in der
Innenstadt und im Zoologischen
Stadtgarten nun viel Farbe.

Frühblüher und Blumenzwie-
beln läuten den Frühling ein

Zu den Frühblühern wie Stief-
mütterchen und Hornveilchen,
aber auch Küchenschellen, Kro-
nenanemonen, isländischen
Mohn, Vergissmeinnicht und
Gänseblümchen gesellen sich
verschiedene Zwiebelpflanzen,
darunter fast 90.000 Tulpen und
40.000 Narzissen, welche die
Mitarbeiter des Gartenbauamts
bereits im Herbst steckten. Ne-
ben ihrer Blütenfarbe locken die
Hyazinthen mit ihrem Duft auch

Blumenpracht auf innerstädtischen Plätzen macht Freude in der Heimat

Wild- und Honigbienen an.

Farbkonzepte auf innerstädti-
schen Plätzen

Auf dem Friedrichsplatz wird
sich ein Band aus diversen Früh-
blühern in bunten Konfettifarben
durch die Beete schlängeln, wäh-
rend sich entlang der Ettlinger
Straße Stiefmütterchen und
Goldlack von ihrer farbenfrohen
Seite zeigen. In Lila-, Lavendel-

und Rosatönen erblühen Rabat-
ten beim benachbarten Konzert-
haus und auf dem Kolpingplatz.

Blütenreiche Gehölze im Zoo-
logischen Stadtgarten

Auch im Zoologischen Stadt-
garten können Besucher die neu
erwachte Blütenfülle in den Bee-
ten bestaunen, auch der Japan-
garten zeigt sich mit blühenden
Gehölzen wie Zierkirschen und

Magnolien sehr prächtig.

Blumenschau und Gondolet-
ta im Stadtgarten genießen
Ein Genuss ist bei wärmeren
Temperaturen, mit der beliebten
Gondoletta zu fahren. Sie ver-
kehrt täglich von 10:30 bis 17:30
Uhr. Tickets können Besucher ne-
ben dem Onlineshop des Zoos
auch an den Kassenautomaten
vor Ort erwerben.
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Bei Rückenbeschwerden

Ceragem. Mit der Ceragem-The-

rapieliege gibt es ein Mittel gegen

Rückenschmerzen, das an den entwickelt, die die Rückenge- drei Monate die Behandlungen

Ursachen ansetzt. Die Liege

scannt die Wirbelsäule, bevor sie

durch die Kombination von Rol-

lenmassage mit Jadesteinen,

Akupressur, Chiropraktik, Moxi- wird. Ceragem stellt die automa-

bustion und Tiefen -Infrarotbe- tische Therapie-Liege für dre

handlung die Wirbelsäule korri-

giert, die Faszien glättet und die

Durchblutung angeregt.

Das südkoreanische Unter- dem Motto: „Wir überzeugen mit

Ceragem-Liege hilft gegen Schmerzen

nehmen Ceragem hat eine voll-

automatische Therapie -Liege

sundheit und die Durchblutung

verbessert und seit über 20 Jah-

ren sehr erfolgreich von über fünf

Millionen Nutzern angewendet

i

Monate kostenfrei zur Verfügung,

um zu zeigen, welche Wirkung es

auf Körper und Rücken hat nach

Erfolg“. Einfach zum nächsten

Ceragem-Center gehen und

nutzen oder gegen eine Gebühr

für Zuhause mieten. |rk/ps

Weitere Informationen

Weitere Informationen gibt es bei Cera-

gem Karlsruhe, Philippstraße 3, telefo-

nisch unter 0721 82102377 oder online

unter www.ceragem-therapie.de

ANZEIGE ANZEIGE

3 - monatige Behandlung auf der koreanischen CERAGEM Master V3-Liege
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Für Mühlburg, für Jugendliche

Mühlburg. Es ist ein Engage-
ment für den Stadtteil, für die Ju-
gend, betont der Vorsitzende des
Bürgervereins Mühlburg. Jeder
Stadtteil habe öffentliche Bü-
cherschränke, auch in der Wein-
brennerstraße stehe im Karlsru-
her Westen einer. „Da wollten wir
noch etwas anderes machen“, er-
zählt Massimo Ferrini: „Uns war
es wichtig, für Jugendliche ein
weiteres Angebot zu schaffen. Im
Kreis kamen wir dann auf die
Idee, alte Telefonzellen zu besor-
gen, diese aufzupolieren, umzu-
funktionieren und dann in Mühl-
burg für Jugendliche aufzustel-
len.“ Von der Stadt Karlsruhe
kam das Ok für die Standorte,
„doch so günstig sind die alten

Alte Telefonzellen sollen Angebot im Stadtteil erweitern
Häuschen nicht“, so Ferrini mit
einem Schmunzeln: „Dazu muss-
ten wir die Telefonzellen noch aus
Berlin holen, die stehen dort auf
einer Art Telefonzellen-Friedhof –
und wir haben sie auch noch or-
dentlich reinigen müssen.“

Mit Unterstützung, Helfern,
Partnern und Sponsoren werden
die beiden Telefonzellen nun um-
gebaut und umfunktioniert, wer-
den wohl ab Mitte Mai dann in
den öffentlichen Raum kommen
– als Art multifunktionale Spiele-
kiste. Die Arbeit gehört zu einem
„Jes-Projekt“ („Jugend engagiert
sich“), bei dem rund zehn bis 15
Jugendliche mitarbeiten.

Auf den ehemaligen Telefon-
zellen sind als Deko neben Co-
mics auch Holzmotive aus dem
Stadtteil, ob Carl Benz, Kirchen,
Benz-Motorwagen oder auch ein
Mosaik, das den Rheinhafen dar-
stellt. „Dazu gibt es noch QR-
Codes, die weitere Infos und
auch ein Rätsel aus Mühlburg lie-
fern“, so Ferrini. „Mit Unterstüt-
zung durch Geschäfte gibt’s da-
für regelmäßig auch Preise!“

Möglich macht die Aktion, die
den Stadtteil nachhaltig stärken
soll, das gute Netzwerk von Ge-
werbetreibenden und Bürgerver-
ein um Ferrini: Bildungsträger
„USS“ kümmert sich zum Bei-
spiel mit Jugendlichen um den
Ausbau, dazu bringen sich Unter-
nehmen aus dem Stadtteil mit
Material und Spenden ein. „Bei
solchen Projekten muss man ge-
meinsam agieren“, so der Vorsit-
zende des Bürgervereins.

Die Jugendlichen sind von der
Idee über die Gestaltung bis zum
Umbau direkt und praktisch be-
teiligt: Die erste „Mühlburger
Spielekiste“ soll dann auf den
Fliederplatz kommen – und ge-
nauso funktionieren wie die öf-
fentlichen Bücherschränke: Man
kann die Sachen daraus auslei-
hen, kann tauschen oder neue
Sachen dafür spenden!

Infos: www.bv-muehlburg.de

Finnland. Das Land ist bekannt
für seine unberührte Natur, für
Stille und für klare Seen. Wenn
aber in den Sommermonaten die
Sonne kaum untergeht, blüht in
Finnland auch die Festivalkultur:
von Heavy Metal über Indie & Jazz
bis zu klassisch geht die Musik-
bandbreite, ob in Helsinki, Oulu
oder Åland. Wer doch lieber der
Natur lauscht und es bis zur
nächsten Finnland-Reise nicht
erwarten kann, dem sei „Sound
of Lapland“ auf „Spotify“ emp-
fohlen, eine Playlist von Naturtö-
nen. Infos im Reisebüro, www.vi
sitfinland.com

Kreuzfahrt. Ob Batterie-Hybrid-
antrieb oder SCR-Anlagen: „Hur-
tigruten“ stellt bis zum Sommer
2023 alle sieben Postschiffe um,
setzt dabei auf umweltfreundli-
chere Seereisen auf der traditi-
onsreichen Route an der norwe-
gischen Küste entlang. Infos im
Reisebüro, www.hurtigruten.com
und www.visitnorway.com

Bodensee. Radfahren, Wandern,
Schifffahren, Waldbaden, Inline-
Skaten oder die üppig blühende
Natur genießen: Der Bodensee
ist das perfekte Reiseziel für das
Frühjahr. Erlebnisreiche und na-
turnahe Angebote in vier Ländern
verwandeln die Region am See in
ein großes Abenteuerland unter
freiem Himmel. Ob Blütenzauber
am Bodensee, „Tour de Boden-

Auszeit, Ausflüge, Städtereisen und Urlaub

see“ mit Etappen nach Wahl,
Schifffahrt, Städtehopping oder
Gipfeltouren: Infos gibt’s im Rei-
sebüro, www.bodensee.eu

Dänemark. Eintauchen in Ge-
schichte: Ribe ist die älteste
Stadt Dänemarks mit einer se-
henswerten Altstadt mit Kopf-
steinpflaster, verwinkelten Gas-
sen, historischen Häusern und
imposanter Domkirche. Kulturel-
le Highlights der Stadt sind neben
Dom und Museum zur Wikinger-
geschichte die Catharinæ Kirche
und Kloster, das Kunstmuseum,
das Museum zur Hexenverfol-
gung und das Auswanderermu-
seum. Infos im Reisebüro,
www.visitdenmark.com

Schweiz. Die perfekt in die Land-
schaft integrierten Schlösser,
Chalets und Paläste zeugen von
der reichen Vergangenheit des
Schweizer Kantons Waadt. Ob
Kunstquartier in Lausanne oder
Sonderausstellung in Chaplin's
World: Museen zeitgenössischer
Kunst und futuristische Gebäude
vermitteln den Gästen einen Ein-
blick in die gegenwärtigen Her-
ausforderungen einer Region, die
stark mit ihrer Tradition verbun-
den ist. Infos im Reisebüro,
www.myswitzerland.com und
www.vaud.swiss

Irland. Ob B&B, Country Hotel,
abgeschieden gelegenes ländli-
ches Gut oder Luxusherberge:
Unterkünfte in Nordirland wer-
den von „Tourism Northern Ire-
land“ regelmäßig zertifiziert –
und es gibt viele ausgezeichnete.
Infos im Reisebüro, www.tui.com
und www.ireland.com

Kreuzfahrt. Ob östliches Mittel-
meer, Kanaren oder Routen zu
atemberaubenden Fjordlands-
chaften: „AIDA Cruises“ ist mit
einer großen Nachfrage ins neue
Jahr gestartet. Zu Beginn des
Sommers sind zwölf „AIDA“-
Schiffe wieder auf Fahrt. Neu hin-
zu kam die „AIDAcosma“, das
zweite LNG-Kreuzfahrtschiff, das
mit Flüssigerdgas (LNG), dem
derzeit emissionsärmsten fossi-
len Treibstoff betrieben wird. In-
fos im Reisebüro, www.aida.de

Churfranken. Genuss, Wein,
Burgen, Klöster und Schlösser,
Kultur und viele Angebote in der
Natur: zwischen Odenwald und
Spessart, mittendrin der Main –
und schnell erreichbar. Infos im
Reisebüro, www.churfranken.de
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